
bei rechtzeitigem Einſchreiten auch nach 1634 zum größten Theile
erhalten werden können läßt man jetzt die kleinen Halligen ver
ſchwinden ſo wird man ſpäter unſerer Zeit die gleichen Vor
würfe machen daß ſie augenblickliche kleine Opfer nicht geſcheut
hat die ſpätern Geſchlechtern große Vortheile gebracht hätten
JInthroniſation des Lama von Tibet Wie die amtliche

Petinger Zeitun berichtet iſt vor kurzem das Kind in welches
der Geiſt ſeines Vorgängers gefahren als Panſchen Erdeni Lama
oder GroßPontifex von Taſchilumbo auf den Thron erhoben
worden Der kaiſerlich chineſiſche Geſandte in Lhaſſa war auf
ausdrücklichen Befehl des chineſiſchen Kaiſers zugegen und hatte
Geſchenke zu überreichen ebenſo ſandte der Statthalter der chine

den Provinz Szetſchuen 50,000 Mark als Gabe An dem be
timmten Tage begab ſich der Timu Hutuchtu mit einer Anzahl

Würdenträger und Lamas nach dem Kuangyutempel wo die
Wiederverkörperung das Kind wohnte Begleitet von tibe

taniſchen Soldaten und chineſiſchen Beamten wurde das Kind
nun an den Fuß des Taſchilumboberges geführt wo chineſiſche
und tibetaniſche Soldaten aufgeſtellt waren Nachdem der chine
ſiſche Geſandie ein kaiſerliches Dekret auf einen gelben Ständer
gelegt hatte ſtieg er mit dem Kinde den Berg hinauf wo man
zuerſt ſich zu einem Bildniſſe des Kaiſers Kien Lung begab vor
dem man niederknicte Dann begab man ſich in die große Halle
wo das kaiſerliche Dekret der Wiederverkörperung laut vor

eſen wurde Das Kind dankte indem es ſich in der Richtung
nach Peking verbeugte und wurde nun auf dem Throne nieder
gelebt Jetzt erfolgte die Uebergabe der Geſchenke die Lamas

en und ein Bankett wurde abgehalten Der chineſiſche Ge
ſandte berichtet daß die Wiederverkörperung obgleich noch
nicht 10 re alt äu erſt intelligent ſei und alle Ceremonien
tadellos wie ein erwachſener Monn ausführte Der Geſandte

rn e n ne re Szum überreichte ſeinerſeits ein Szepter
aus Nephrit Seidenſtoff und Thee

Choleraſchutzmaßregeln in Perſien Welche Maßnahmen
Perſien gegen die Cholera getroffen werden dafür giebt eine

dem Blatte Kaukaſus aus Meſched zugegangene Korreſpondenz
beredten Aufſchluß n der neunten Morgenſtunde ſo ſchreibt
der Korreſpondent ſah ich auf dem hieſigen Marktplatze eine
große e ammenſtrömen in deren Mitte ſich ein

Tigerfellen bedemit ferd befand Auf das Pferd und diemit Amuletten gezierten Felle ſchwang ſich ein 16jähriger Jüngling Rechte eine ſchwarze Fahne hielt Jetzt ſetzte ſich die
enSende le Bewegung zu einem langen Zuge geordnet Voran

ſchritien drei junge Mädchen in rothe Hoſen und ſchwarze Jacken
gekl die unaufhörlich Ha Houssem ſchrieen was jedesmal
als Echo ein lautes Schreien Schluchzen und Beten weckte
wobei alle heftig an die Bruſt ſchlugen So ging es rings um
die Stadt herum und überall wo der Zug vorbeikam eilten dieBewo vor die Thür und überbrachten alles an Lebensmitteln

nur are Der Zielbrunnen der Wallfahrer war der Ali
brunnen Hier trennten die Männer und Frauen ſich von ein
ander und um den Brunnen gelagert begannen ſie die ihnen auf
dem Zuge zugereichten Lebensmittel zu verzehren Das Mahlwurde nur ünſerbro wenn es galt neue Gebete zu Allah
e wobei die Seufzer und die Klagetöne ſowie das

mmern ſich wiederholten Als man ſich in dieſer
ſatt gegeſſen und an dem Brunnen genügend ſeinen Durſtgelöſcht bat ging es zur Stadt zurück

Auf dem Kaſernenhof Unteroffizier Stillgeſtanden
Wenn ich Stillgeſtanden kommandirt habe habenSie nicht mit Jhrem Schnurrbart zu wackeln als ob Sie tele

graphirten Einſähriger Müller Einjähriger Das thutja der Wwd rr Antero ier Unteroffizier Was
Der Wind Wenn ich geſtanden kommandirt habe

Einzige Möglichkeit Freier Wie kann ich es möglich
machen gnädiges Fräulein daß Sie mich du nennen
Dame Dadurch daß Sie bei mir als Kutſcher in den Dienſt
treten

Ehe Die kleine Elſe Mamachen dürfen wir
wird ſpielen Mama Ja aber beim Eſſendürft Jhr die Teller nicht an den Kopf werfen

Titterariſche Plandercien
Von A B

io ikum hat einen großen Magen und
t

i

Das ndur ni e Zunge Das iſt ein wahres Glück fürine z r len alente welche die Mache weg
und mit keit jedes Jahr einen Roman liefern wie

ihn der berufsmäßige Allesleſer der geiſtige Omnivore haben
will Zu der hier rfenn zeigten laſſe von Schriftſtellern
gehört Hedwig Schobert wenigſtens wenn man nach ihrem

Roman Künſtlerblut urtheilen darf Roman in
Der Titel des Roman leitet

n

e ch re ſondern ſeine herzlich un
er e Reratnen drenerrich dermann Jorhban in den

S e e t e

796

bedeutende Frau eine Komödiantentochter welche ihm fortläuft
um Schauſpielerin zu werden Sie findet ihren Mann lang
weilig und der Leſer kann ihr nicht unrecht geben Die Ver
faſſerin ſtellt uns den Helden zwar als einen ſehr geiſtreichen
Mann vor aber ſie ſtattet ihn mit einer ſo großen Beſcheidenheit
aus daß er ſeinen Geiſt niemals zeigt Sein erſtes Buch heißt
Jdeale und iſt ſehr ernſthaft gemeint das kann man glauben

wenn man auch nicht erfährt was darin ſteht Allmälig gewöhnt
er ſich aber den Jdealismus ab Er macht einer ſchönen Dame
den Hof und als ſeine Frau durchgegangen iſt läßt er ſie ruhig
laufen Später erſcheint die Frau mit dem ſüßen Kindergeſicht

das ſüße Kindergeſicht verfolgt uns durch das ganze Buch
als eine durchaus mittelmätzige aber durch ihre Schönheit wirkende
Schauſpielerin wieder auf dem Plan Sie kreirt die Hauptrolle
in einem weiß Gott warum auf einem Plagiate ruhenden Stücke
ihres Gatten und macht dieſen aufs neue in ſich verliebt während
er mit u inzwiſchen Wittwe gewordenen Frau ſo gut wie
verlobt iſt Hier hat die Verfaſſerin gezeigt wie unzureichend
ihre Erfindungsgabe iſt Sie müßte die Frau eine große eine
hinreißend große Schauſpielerin ſein laſſen dann intereſſirte man
ſich für die Leidenſchaft des ſo lange kalt geſtellten Gatten So
aber iſt es dem Leſer der ein Kunſtwerk verlangt gleichgiltig
was aus dem Exidealiſten und aus der herzloſen Schönen wird
Sie geht zugrunde Bei einem Theaterbrande hat ſie ihre Schön
beit verloren und nimmt Gift Er bekommt ſchließlich ein gutes
nettes Mädchen ohne Verdienſt und Würdigkeit durch die Gutbetzigken der Verfaſſerin

in Werk von entſchiedener Bedeutung iſt Der Gott des
olten Doktors Erzählung von Karl Emil Franzos
Berlin M F Fontane Co 1892 Der alte Arzt der Haus

freund eines alten glücklichen Ehepaares wird bei einer Feſt
bowle von einem andern Hausfreunde einem behäbigen katholi
ſchen Pfarrer als unzweifelhafter Gottesleugner bezeichnet und
erhebt dagegen lebhaften Widerſpruch Er habe auch ſeinen
Gott jeder Menſch glaube in Wahrheit an einen Gott aber
ſein Gott ſchweige immer zu allem Sein Schweigen aber
bedeute Es kommt alles wie es kommen muß thue wie du
ſollſft und was du kannſt Mancher Leſer wird wohl meinen
daß man bei ſolcher Anſchauung ebenſo gut ſagen könne es gebe
keinen Gott Neben der Herrſchaft einer abſoluten Noth
wendigkeit hat ein Gott keinen Platz Er könnte nur in ihr
ſein und ſie in ihm Aber wenn vermöge dieſer Nothwendigkeit
das Unrecht oft ja vielleicht überwiegend ſiegen ſoll ohne daß
es dafür irgend einen Ausgleich irgend eine Entſchädigung gäbe

mit welchem Rechte nennt man dann dieſe Nothwendigkeit
Gott Kurz die Mehrzahl der Leſer wird den alten Doktor
mit jedem Kinde in Linz, für einen Gotteslengner halten

Aber ohne Religion iſt er darum nicht die Pflichttreue die ihn
charakteriſirt und die immer wieder errungene Milde in der
Entſagung ſind unzweifelhaft ein Stück Religion

Franzos hat eine wunderbare Gabe zu erfinden als erfände
er nicht Einzelnes in der Geſchichte zum Beiſpiel der Prozeß
um die Luther ſche Bihel deren ehemaliger Beſitzer nach langem
Prozeſſiren von der öſterreichiſchen Juſtiz eben wegen dieſes
Prozeſſirens in eine Geldſtrafe von 2000 Gulden genommen
wird und andere für die Zuſtände des vormärzlichen Oeſterreichs
charakteriſtiſche Vorgänge ſind ja wohl hiſtoriſch auch mögen
beſtimmte Perſonen dem Dichter als Modelle gedient haben
aber nirgends iſt ein Bruch in der Geſchichte nirgends kann
man ſagen Hier beginnt die Erfindung Die Erzählung macht
in ihrer Schlichtheit und Natürlichkeit von Anfang bis zu Ende
in gleichem Grade den Eindruck des Geſchehenen Vielleicht ver
mögen unter den lebenden RomanDichtern nur noch Theodor
Fontane und Robert Schweichel in gleicher Weiſe die Schöpfungen
ihrer Phantaſie mit dem Scheine der Wirklichkeit zu umgeben
und zwar ohne alle jene bunten krauſen und kleinlichen Mittel
deren ſich die Zolaiſten bedienen Hier iſt kein einziger Zug
roher Stofflichkeit Jn vornehmer Schlichtheit läßt der Dichter
ſcheinbar nur die Dinge reden während doch aus ſeinem Geiſte
geboren eine Jdee das Ganze beſeelt und ſich gleichſam in dem
äußerlichen Geſchehenen ihren Körper ſchafft

Die Geſchichte iſt verhältnißmäßig einfach Vorurtheile der
Menſchen verzeihliche und unverzeihliche betrügen den Helden
zweimal um ein Liebesglück das zweite mal allerdings nicht ohne
daß ein Moment von einem gewiſſen moraliſchen Gewichte in die
Unglücksſchale fiele Die Mutter der zweiten der einzig wahr
haft Geliebten iſt Mitſchuldige und Mitwiſſerin eines Giftmordes
Jmmer wird freilich die Frage aufgeworfen werden müſſen ob
nicht eine ſtärkere Liebe auch über dieſes Hinderniß hinweg
elommen wäre Aber der Dichter würde wenn er bier ſeinen
elden ſchuldig oder mitſchuldig ſein ließe fragen wer denn

hier den Menſchen ins Leben hineingeführt und ihn habe ſchuldig
werden laſſen

Wie man nun auch über dieſe Frage denken mag das iſt ge
wiß daß dieſe Erzählung ein bedeutendes Denkmal eines ebenſo
philoſophiſchen wie poetiſchen Geiſtes iſt
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l16 Ein GhrenwontRoman von L Haidheim
Dann erſt kamen ſie zu einem eigentlichen Geſpräch Zu

nächſt fragte der Schloßherr mit ſichtlicher Spannung nach
dem Erfolg den Trautmann bei dem Lieutenant gehabt habe

Jch wußte es ſagte er dann vVielleicht dächte ich ſelbſt
wie er aber wie ſoll man ihm helfen Und ich habe keine
Ruhe vor dem Gedanken

Vielleicht iſt es das Beſte für Sie zu warten rieth
der Aſſeſſor die Herzen der Geſchwiſter ſind viel zu tief

de ſie wollen den bittern Trank bis zur Neige
eeren

Sprachen Sie mit Fräulein von Truhn
Trautmann fühlte wie ihm das Blut in den Kopf ſchoß
Ehrliche Freundſchaft raunte ihm ſein Herz zu Und

ehrlich wenn auch ſo ſchonend wie möglich berichtete er daß
gerade Ulla im Gegenſatz zu dem Bruder der ſich viel zu
gänglicher zeige von Anfang an eine gewiſſe Feindſeligkeit
gegen Winzcek an den Tag lege ohne ſich über die Motive
auszuſprechen

Es iſt natürlich der Kunſtreiter ſagte dieſer bitter
Das glaube ich nicht ſo beſtimmt obwohl ſie allerdings

zuerſt die Thatſache durch ein veraltetes Programm des
Eirkus Renz entdeckt hat meinte Trautmann

Winzcek fragte überraſcht nach Trautmann wußte nur das
Sie haßt mich Oder iſt es nur hochmüthige Ablehnung

fragte er
Jch fürchte es liegt da noch ein anderer perſönlicher

Grund vor Er wolle nicht ſagen Es iſt Mißtrauen in
Charakter

Jch wollte ſie haßte mich Haß läßt ſich beſiegenmurmelte Winzeel duſtes e Haß Ißt ſich beſte
Erſt zuletzt kamen ſie auf die Gräfin Rhenſtein
Auch bei ihr bin ich in Ungnade gefallen lachte der

Schloßherr aber das Lachen kam ihm nicht von Herzen
Trautmann fand bei ihm dieſelbe gewinnende Liebenswürdig
keit wie ſonſt eine herzliche freundſchaftliche Offenheit aber
in den früher ſo hellblickenden Augen lag ein fremder Aus
druck von Gereiztheit und Unruhe und es war faſt als ob
jeder Tag die Linien in dem männlich ſchönen vornehmen
Antlitz tiefer grabe Ja Winzcek war ein anderer als der
er bis zu jenem Tage ihrer erſten Bekanntſchaft bis zu jener
gehäſſigen Enthüllung Truhn s geweſen war

Er ſagte nichts weiter über dies Thema aber er klagte
er ſchlecht ſchlafe ſich zum erſten male im Leben nervös

ühle
Reiſen Sie doch Gehen Sie ins Gebirge oder an die

See rieth Trautmann
Damit dies Volk hier ſagt ich ſchäme mich Jch habe

mich verſteckt erwiderte Winzcek mit großer Schärfe Und
dann ſetzte er hinzu Es iſt ein ganz intereſſantes Studium
der Menſchen aber kein erfreuliches mit dem ich mich be
ſchäftige

Als Trautmann abends zurückkam Winzcek begleitete
ihn in langſamem Gange bis zum Schloſſe und wartete bis
er ihm Nachricht von Truhn aus der Villa brachte ſah
es da drinnen ſchlecht aus

Die Aerzte waren an dem Bette des Verwundeten Ulla
und eine barmherzige Schweſter im Vorzimmer man fürchtete
er werde ſchon ſterben

Mit dieſer Nachricht kam Trautmann dann todtmüde nach
Hauſe Die Prinzeß hatte nach ihm geſchickt er fühlte aber
ein ſolches Ruhebedürfniß daß er ſich ſofort niederlegte Und
dann konnte er doch nicht ſchlafen vor allen Gedänken an
Ulla an Fides Sie waren immer vor ſeiner Phantgſie
jede in ihrer Eigenart und dann verwirrten ſich die Bilder
Ein wirrer Traum voll Unruhe und Angſt quälte ihn erliebte die eine aber er wußte nicht welche Penn er vermochte

nie ſie zu unterſcheiden und als er meinte die Rechte an
ſein Herz zu ziehen war ſie es doch nicht und er wußte ſelbſt
dann nicht welches die Rechte war

Mehrere Wochen vergingen dann Der Geheimrath lebte
noch immer und doch glaubte keiner mehr an ſeine Her
ſtellung es war nur eine verlängerte Qual

Ein herzoglicher Finanzrath war gekommen hatte alle
Rechnungsbücher Truhn s mit ſich fortgenommen es wurden
ein OberBaurath dann ein höherer Beamter der landwirth
ſchaftlichen Branche geſchickt ſie inſpizirten ſehr genau man
erzählte ſich ſie hätten bös die Köpfe geſchüttelt tein Wort

r re Anſichten verlauten laſſen und waren dann wieder
abgereiſt

Es ſchien als ſei dem Herzog die Anweſenheit ſeiner
Schweſter im Schloſſe ſehr willkommen denn eines Tages er
ſchien er nur von einem Adjutanten begleitet beglückwünſchte
die Prinzeß wegen ihres vortrefflichen Ausſehens lebhaft be
ſichtigte dann auch ſein Eigenthum ſah aber ziemlich verdrießlich aus als er damit fertig war und fuhr ſelbigen
Tages wieder ab Von einer Abreiſe der Prinzeß verlautete
einſtweilen nichts und ſie ſelbſt lebte wieder ſehr ruhig und
gleichmäßig nur mit dem Unterſchiede daß ſie abends oft eine
oder die andere Familie aus dem Städtchen mit einer Ein
ladung beehrte Zuweilen auch mehrere die jüngern Herren
wurden noch öfter befohlen kurz ſo ſtill man im ganzen auchlebte ſo viel Bewegung gab es doch in dieſer St e wenn
man den gewohnten Maßſtab anlegen wollte

Die Prinzeß hatte Oskar von Truhn gerathen ſich trotz
des Urlaubes bei ſeinem Regiment wieder zu ſtellen Und
dieſer Rath baſirte auf dem direkten Befehl des Herzogs der
vor allem jeden Eklat vermieden ſehen wollte und der für
den jungen Offizier eine durchaus wohlwollende Geſinnung
an i Tag legte wie Prinzeß Mathilde mit Befriedigung
erzählte

Trautmann hatte dem Lieutenant gegenüber jeder Frageenthalten aber eines Abends unmittelbar vor ſeiner Abreiſe

ſuchte derſelbe ihn in ſeiner Wohnung auf nahm ihn mit ſich
hinaus zu einem Spaziergange und ſprach ſich bei dieſer Ge
legenheit mit großer Offenheit aus

Der Herzog berichtete er hat mich durch Baron Luyken
verſichern laſſen die Rechnungen meines Vaters ſeien in
beſter Ordnung Es finde ſich ſogar daß derſelbe noch einen
Vorſchuß einzufordern habe welcher zur Zeit noch nicht in
ſeinem ganzen Betrage feſtzuſtellen ſet ie dieſe Sachen
liegen werde ich nie erfahren Sie haben meines Vaters letzten
Brief in jener Schreckensnacht geleſen Se Hoheit Luyken
und alle dieſe Herren reden nur noch von ſeiner rer
von momentaner Geiſtesſtörung Gott weiß es Ich ſoll
m Regiment zurück man werde mir aus der herzoglicher

aſſe einen Zuſchuß auf das Konto meines Vaters ſchicken
Sie verſtehen Trautmann das iſt alles nichts weiter als
ſang gebotene Wohlthat Und daß dieſelbe wie eine Laſt
chwer und ſchwerer auf mir liegen mich erdrücken würde

ſagen Sie ſich ſelbſt Jch re alſo an den Herzog geſchrieben
und ihn als höchſte Wohlthat um eine Civilſtelle gebeten ſei
ſie auch noch ſo klein für den Anfang der Gehalt nur eben
der vrs zu meiner und Ulla s Exiſtenz Denken Sie nächt,
uhr er foört da Trautmann ein bedenkliches Geſicht machte
ich wäre mir nicht klar über das volle Gewicht meines Vor

habens Ich weiß aber ſicher es wird nicht ſo ſchwer ſein
wie der Gedanke von des Herzogs Wohlthat ein elegantesLeben im Jokeyklub zu führen ſobald der Dienſt uns frei ſaßt

Sie werden auch eber imſtande ſein eine Familie zu
gründen, ſagte Trautmann

Der Lieutenant ſtand ſtill und ſuchte durch die Dunkelheit
in das Geſicht ſeines Begleiters zu ſehen
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Es iſt gut daß Sie ſelbſt dies Thema anſchlagen, ſagte
er bedrückt ich hätte es ſchwer gefunden Sie haben ich
weiß es von Ulla ſich ſehr angezogen gefühlt von Fräulein
von Burkard
h entan ja als ich ſah was ich ihr galt habe

t

Jhre Verwandten nicht wieder oder nur ſehr flüchtig be
ſucht ich weiß es unterbrach der Lieutenant ihn Es thut
mir doppelt und dreifach weh Trautmann daß ich Jhnen in
den Weg getreten bin Sie haben es mich nicht entgelten
laſſen das war ſehr loyal

Die junge Dame hatte das volle Recht der freien Wahl
ich darf mich nicht beklagen

Aber Sie fühlen ſich verletzt Sie zürnen ihr
Keineswegs doch ſah ich damals Jhre beiderſeitige ſchnelle

Neigung und
Sie glauben wirklich Fides Fränlein von Burkard

Oskar von Truhn ſtockte Ein ſonderbares Gemiſch von
Freude und Schrecken klang aus ſeiner Stimme

Liebt Sie ſcheint wenigſtens auf dem beſten Wege dazu
und
Großer Gott Trautmann Werfen Sie nicht noch dieſen

Vorwurf auf meine Seele ich bin elend genug Wie
könnte ich daran denken ſie mein zu nennen Jch Mit
zehn Jahren der Dürftigkeit und dem ganzen Leben eines
kärglich beſoldeten Beamten vor mir und ſie ſie liebt
mich nicht Trautmann Es war ein flüchtiges Symphatiſiren
einige Tage freundlichen Her und Hinüberneigens

Und wenn es das geweſen wäre
Das war es Sie wird mich ſchnell vergeſſen
Aber wenn ſie es nicht thäte
Das iſt eben meine Sorge das heißt ich dachte auch

daran verbeſſerte ſich Truhn erſchreckt Und darum, ſuhr
er häufig ſtockend fort wollte ich Sie bitten machen Sie ihr
klar daß ich ein Elender wäre wollt ich eines Mädchens
Schickſal und gar das ihrige an mich und mein Loos feſſeln
Tragen Sie ihr die flüchtige Sympathie für mich nicht nach
ſeien Sie freundlich und ein Freund zu ihr wenn ſie vielleicht
doch der Theilnahme bedürfte

ie Dunkelheit war gewiß gut für Oskar von Truhn ſeine
Stimme klang ſo erſtickt und er fuhr mehrere male mit der
Hand nach den Augen

Jch kann nicht leugnen daß ich mit Bitterkeit empfand
Jhnen ſo ſchnell weichen zu müſſen ob ich dieſes Gefühl über
winden werde weiß ich nicht ich bin erkaltet ich glaube es
und fürchte doch ein Zuſammentreffen mit ihr Sie hat Macht
über mich und doch mir iſt als würde mir wohler ſein
bei einer andern als habe ich mehr Glück zu hoffen als
r mehr m geiſtige Verwandtſchaft zwiſchen mir und dieſer

aber i 1Es wollte Trautmann nicht über die Lippen das unum
wundene Eingeſtändniß daß er ſich in ſeinem Herzen ver
worren und beunruhigt fühle wie nie zuvor

Ostar von Truhn kam inzwiſchen wieder auf ſeine eigenen
Gedanken und Sorgen zurück

Wie könnte ich an Heirat denken, fragte er und Traut
mann fühlte er wollte damit nur ſein Herz entlaſten Zu
der troſtloſen Vernichtung meiner frohen und befriedigenden
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Lebensausſichten kommen nun auch noch Schulden die ich ge
macht habe faſt ohne daran zu denken Sie ſind zu einer
Summe herangewachſen die an ſich nicht groß für mich jetzt
faſt unerſchwinglich ſcheint Da war der Schneider der Hand
ſchuhlieferant da waren die Parfüms die tauſend Dinge deren
man zu einem ſchon mehr als behaglichen Leben braucht und
ich muß ſie bezahlen

Aber ich bitte Sie inſtändig Truhn verfügen Sie über
mich, ſagte Trautmann lebhaft

Jch danke Jhnen das ginge gegen mein innerſtes Weſen
Mein alter Bekannter ein kleiner gutmüthiger Bankier hat
eingewilligt mir die Summe auf Abzahlung vorzuſtrecken ich
bringe es fertig dieſe Termine einzuhalten die er mir mit
beinah überraſchender Großmuth zugeſtanden hat aber Sie
ſehen wohl Ulla und ich werden uns auf das Aeußerſte be
ſchränken müſſen

Sie gingen ſchweigend weiter Trautmann wußte nicht wie
er ohne Truhn zu verletzen noch einmal Anerbietungen
machen ſollte

Dieſer gab ihm beim Akſchiede mit feſtem Druck die Hand
Es iſt mir eine Wohlthat Sie ſo freundſchaftlich geſinnt zu

finden
Trautmann hatte ſeit jenem Tage nach dem Feſt Ulla nicht

wieder geſehen denn ſie ging ganz auf in der Pflege ihres
Vaters die ſie mit der barmherzigen Schweſter theilte Aber
unaufhörlich dachte er an ſie hörte ihre Stimme ſah ihre
treuherzigen klagenden Blicke und träumte im Schlaf und
Wachen von ihr wie er kurz vorher von Fides geträumt
hatte Welche war nun die Rechte Zuweilen glaubte er
die Sternenaugen der ſchönen Fides aus Ulla s Antlitz ihm
entgegen leuchten zu ſehen dann wieder war ihm als ſolle
er zu Oberförſters gehen und dort werde er ſie finden nicht
Fides

Dieſer innere Zweiſpalt war äußerſt qualvoll für ihn und
weil er Ulla nicht ſehen ſollte wollte er auch Fides der er
grollte vermeiden Darüber litt er nur noch mehr fühlte
ſich einſamer als im Anfang und mußte ſich von der Prinzeß
necken laſſen er habe allen Frohmuth eingebüßt und ſei eine
lebendige Jlluſtration zu Werthers Leiden

Und das ſollte er dann mit einem leichten Scherz einem
Witzwort abwenden ſollte den guten Geſellſchafter machen und
die Ehren aber auch die unſichtbare Dornenkrone eines Günſt
lings den Kleinſtädtern gegenüber tragen

So war es an jenem Abend ſchon geweſen an dem Oskar

es weitere vier Wochen ſpäter
Die Ernte wurde von den Feldern eingebracht der Ober

förſter ging faſt alle Abend auf den Anſtand und nahm Traut
mann öfter mit ſeine Stellung zu Fides die er doch nicht
ganz meiden konnte war eben ſo zwieſpältig geworden wie all
ſein Denken und Fühlen und vergeblich ſuchte die Oberförſterin
mancherlei Mißhelligkeiten zwiſchen ihnen auszugleichen oder
ein plötzliches beſonders bei Fides meiſt ganz unvermittelt
hervorbrechendes Freundſchaftsverhältniß ſchärfer zu begrenzen

Das junge Mädchen litt auch das ſagte ſich Trautmann
das ſah ebenſo die Oberförſterin an ihrem unſtäten fahrigen
und gereizten Weſen oder an den Thränen die manchmal ſehr
loſe hinter den langen dunklen Wimpern hingen Fortſ folgt

le Die von der KohlsEine Waldgeſchichte aus dem Bergiſchen
von Schulte vom Brühl

Henkels ließ den noch ganz Rathloſen ſtehen und ging eilig
davon Eine tüchtige Wanderung auf beſchwerlichem Pfade
bergab und bergauf führte ihn in das um einen armſeligen
Schleifkotten liegende Gehöft in dem auch das Häuschen des
Wilddiebes ſtand Schnell trat er durch die offene Thür ins
nnere einer engen und niedrigen Stube doch wie er kaum
ders erwartet hatte der Flüchtling war dort nicht zu finden

Er ſah nur ein ſchlankes ſchwarzhaariges Mädchen von vielleicht
ofen Jahren das um das blankgeſcheuerte Oeſchen mit einem
r zierliche Figuren in den weißen Sand des Fußbodens zog

J idete en reſolut anſchauendes ſauber wenn auch ärmlich
ſchaute es Weib das auf einem Stuhle ſaß und Kartoffeln

Wo iſt Euer Mann fru i iWo iſt Eu frug er barſch und ſie entgegnete ihmohne ſie r Meeſeignng ſtören zu laſſen ihm der einen
J lick zuwerfend Wohl da wo Jhr ihn hingeſchleppt

Jch that was meine Pflicht war, ſagte er milder Euer
Mann iſt uns aber wieder entwiſcht er iſt heute nachts aus dem
Spritzenhaus ausgebrochen und wir ſuchen ihn nun

Da ſtutzte ſie einen Augenblick um dann aufzuſpringen und
wie von einer Laſt befreit auszurufen Gott ſei Dank er iſt
fort nie mehr kriegt Jhr ihn zu ſehen

Freut Euch nicht ſo früh, meinte er ſie aber wiederholte
freudig Nie mehr kriegt Jhr ihn zu ſehen Eh der ſich
zwiſchen vier dicke Mauern ſetzen läßt eher ſpringt er in die
Wupper wo ſie am dreckigſten iſt Seid zufrieden Förſter den
ſeid Jhr los und ich ich bin den Saufnickel auch los

Scheint Euch nicht nah zu gehen
Da ſah ihn die Frau traurig an und entgegnete Seht

Förſter ich hab ihn lieb gehabt obgleich ich eine Bäckerstochter
aus S war und er nur ein gewöhnlicher Schleifer Hierher bin
ich mit ihm gezogen in die einſamen Berge und e mir nichts
daraus gemacht ſeinetwegen Er aber hat s mir ſchlecht gelohnt

von Truhn Abſchied von ihm nahm und ziemlich ebenſo war
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Mein Eingebrachtes hat er verſoffen geſchlagen hat er mich und
die Bälge daß es zum Erbarmen war gearbeitet hat er kaum
und hat meiſt im Buſch herum gelegen Nun iſt er fort
Unſerethalben kommt er gewiß nicht wieder und ſo denk ich daß
er ſich ins Holländiſche oder Belgiſche macht um nicht eingeſperrt
zu werden Laßt ihn laufen den Pitter er kommt Euch nicht
wieder in die Ouere zeß bin ich gewiß

Und Jhr was wollt Jhr beginnen
Arbeiten wie ich s bisher gethan hab denn ohne das wären

wir längſt verhungert ich und die beiden Kinder Ha ha den
Pitter brauch ich nit Das Marikeſtin kommt allein durch ſo
lang ſie noch geſunde Arme hat So ſprach ſie und richtete
ſich im Gefühle eines gewiſſen Stolzes und in dem erlangter
Freiheit nach jahrelanger Bedrückung hoch auf

Jſt brav von Euch Frau von der Kohl, ſprach er an
erkennend und ließ ſeine Blicke ſpähend umherwandern Da ſah
er durch die offene Thür des nebenliegenden engen Schlaf
kämmerchens etwas das ihn veranlaßte näher zu treten
Fünf trockene Haſenfelle hängen da hinter dem Schrank,

ſagte er ſcharf das ſind ſtarke Schuldbeweiſe ich muß ſie
konfisziren

Thut was Eures Amtes iſt und nehmt ſie wenn uns auch
der Hutmacher zwei Groſchen fürs Stück gegeben hätt Ja
Haſen hat er gut fangen können der Pitter aber ab und zu
einen Braten das war das Einzige faſt was er in die Wirth
ſchaft geliefert hat und auch dann nur wenn er es einmal nicht
verkaufen und vertrinken konnt Sie ließ einen Augenblick
wie ſich beſinnend den Kopf ſinken und ſagte dann entſchloſſen
Die Felle habt Jhr nun nun nehmt auch noch den Stupp
kurzläufige Schrotflinte er ſteht hinter dem Bett verſteckt Das

Ding iſt zwar ein ſchlechtes Geſchirr aber es iſt des Teufels
and könnt s auch dem Jungen anthun

Während Henkels näher hinzutrat das neue Belaſtungs
material zu ſuchen ſprang plötzlich einem Wieſel gleich das
Mädchen an ihm vorbei ſtellte ſich vor das Bett und ſchrie

Das geht Euch nichts an Unterſteht Euch nicht die
Büchſe anzutaſten Er ſah halb überraſcht halb lächeind auf
ſie nieder denn die Kleine ſah recht gut aus wie ſie ſo dort
ſtand mit den zorngerötheten Wangen und den funkelnden Augen
Dann wollte er ſie bei Seite ſchieben ſie aber ſetzte ſich ihm
entgegen und ſchrie mit gellender Stimme Pitter Pitter
komm ſtracks her

Gleich darauf tauchte am offenen Kammerfenſter ein ſtruppiger
Bubenkopf auf und nochmals ſchrie ſie Pitter Pitter Er will
den Stupp holen

Wieder wollte ſie Henkels zur Seite drängen da ſprang ſie an
ihm hinauf und umklammerte ſeinen Hals mit aller Gewalt Jm
ſelben Augenblick war der Junge durchs Fenſter ins Zimmer

h ſchwang ſich halb über die Bettlehne ergriff die be
rohte Flinte und war draußen als Henkels eben das Mädchen

von ſich abgeſchüttelt hatte
Wenn der Vater fort iſt iſt die Büchſe mein, ſchrie es

draußen und dann ſah der Waldhüter noch eben wie der Junge
wiſchen den Gebüſchen des hinter dem Häuschen anſſteigenden

Berges verſchwand Er wollte hinterdrein doch die Frau trat
ehe en ſein ſagte ſie e Ihr erwith eLaßt gut ſein, ſagte ſie Jhr erwiſcht ihn doch nicht Eriſt ſchlimmer wie der Wie Mit dem Stupp aber thut er keinen
Schaden mit dem kann man nur bei einem du Polterabend
ſchießen Der Pitter hat ihn auch kaum gebraucht Die Haſen
hat er alle geſtröppt mit der Schlinge gefangen

Der Junge ſcheint dem Vater nicht viel nachzuſtehen auf den
muß ich aufpaſſen, ſagte Henkels und z ent i ihm Ja3 t ihn nur wo Jhr ihn erwiſchen könnt Vlelleicht bringt s
n un ab wenn ich s auch nicht glaube Es ſitzt bat
n ihm

Der Waldhüter nahm die Felle unter den Arm und wandte
ſich zum Gehen Unter der Thür drehte er ſich noch einmal
nach der Frau um und meinte Nehmt mir s nicht krumm ich

Bunte Zeitung
Die Halligen Jm Angnuſthefte von Petermann s Geograph

Mittheilungen beſpricht R Hanſen in Oldesloe eine Schrift von
Hr Eugen Träger in Dresden die eine umfaſſende Schilderung

r nordfrieſiſchen Halligen enthält Der letzte Abſchnitt dieſes
erkes wendet ſich beſonders an die maßgebenden Regierungs

behörden und tritt für die Aufwendung größerer Summen zur
Exhaltung des noch übrigen Gebietes der Halligen ein ne
völlige Eindeichung würde ſich bei dem geringen Umfange nicht
lohnen ſondern nur Vorrichtungen zur Verringerung des Ab
bruches Der Werth der Halligen beſteht vor allem darin daß
ſie erſtens als Wellenbrecher dienen und ſo die Köge des Feſt
landes und zweitens Anhaltspunkte für weitere Ein
deichungen ſind Zu letzterem Zwecke müſſen ſie durch Lah
nungen untereinander oder mit dem Feſtlande möglichſt b
verbunden und zug in ihrem jetzigen Beſtande geſichert wer
den Ausgeführt iſt die Verbindung des hamburger Hallig mit

bin Beamter und mußt meine Pflicht thun Jhr thut mir leid
Marikeſtin

Jch brauch Euch nicht leid zu thun will s auch nicht, ſagte
ſie herb dann aber weicher Nun wenn s ſo iſt und Jhr mir
zu meinem Fortkommen ein Bischen helfen wollt ſo laßt Evre
Kragen und Schmiſettchen Chemiſetten bei mir waſchen Jch
beſorg s gut und nicht theurer als andere Die Stina kann s
holen und wiederbringen sDas will ich gern thun Frau von der Kohl antwortete er
und beſtimmte die Zeit wo die ſchmutzige Wäſche zum Abholen
bereit läge Dann ging er fort ohne zu bemerken daß ihm die
Augen des Mädchens mit einem gelinden Haſſe nachblickten und
daß Stina nach Art ungezogener Kinder mit geſpreizten Fingern
eine Naſe hinter ihm drein machte

Von der Zeit an war ein gewiſſes freundſchaftliches Verhöltniß
zwiſchen dem Waldhüter und der Frau entſtanden Kam er in
die Gegend wo ihre Hütte lag ſo guckte er wohl einmal in
das ärmliche aber blitzblanke Stübchen und hörte ſich die
Klagen Marikeſtin s über die Führung des Jungen an der
inzwiſchen bei einem Schleifer des nahen Kottens in die Lehre

gekommen war 8Aber er that nicht gut und der Lehrmeiſter war nicht Mannes
genug den Schlingel zu r der vor der ſchnellen Fauſt
und dem kräftigen Mundwerk der Mutter ſchon ſo bald den
Reſpekt verloren hatte Vollends gerieth er aus Rand und
Band als es kund ward daß der Vater wohl nicht mehr zurück
kehre Man brachte in Erfahrung daß der dige tter ſich
nach Holland gewendet und ſich zu Haderwyk für die Kolonial
armee in Oſtindien hatte anwerben laſſen Mehrmals ſchon
hatte Henkels den Jungen beim Vogelfange erwiſcht ihm einen
körperlichen Denkzettel gegeben und ihm halb im Einverſtändniß
mit der Mutter durch polizeiliche Anzeige eini u Haft ver
ſchafft aber alles das half nichts und ſchließlich lief der an
gehende Strolch gar ſeinem Brotherrn davon um ſich daheim
auf die faule Haut zu legen Da wußte denn der Förſter der
ſchwer bekümmerten Frau nützlich zu ſein Er ſprach mit dem
Beilſchmied Sorgnit der als der ſtärkſte Mann der Gegend
galt und der erklärte ſich bereit den Pitter in die Lehre zu
nehmen und ihm Mores beizubringen So erſchien er denn
eines Tages im Hauſe Marikeſtin s den Jungen zu holen
Kniffe der Frechheit ſetzte der dem Schmied entgegen und weder
das Zureden der Mutter noch deren Drohungen verminderten
ſeine Störrigkeit Da packte ihn ſchließlich der Rieſe bei der
Hand drückte ſie ein wenig und forderte den Widerſpenſtigen
auf der Mutter ſchön Adjüs Adieu zu ſagen und ihr zu ver
ſprechen ſich ordentlich zu führen Bebend vor Schmerz und
Zorn that der Pitter wie ihm geheißen war worauf der Schmied
ſich in ſeinem eiſernen Griff zwar etwas mäßigte aber den
neuen Lehrbuben doch nicht von der Hand ließ dis er bei ſeiner
im Wald gelegenen Wohnung angekommen wor Dort wurde
dann dem Pitter jun eine Schlafſtelle in der Kammer des Ge
ſellen angewieſen der auch nicht ſo ausſah als ob er dem neuen
Genoſſen etwas durchgehen laſſen wollte

Dem Pitter gefiel die neue Zucht gar nicht zumal er glaubte
daß ihm die Arme vom Leibe fallen müßten als er am erſten
Tage den Hammer geſchwungen hatte Wohl ſann er auf guud
aber der Geſelle paßte gut auf und der Meiſter hatte Äugen
wie ein Habicht da war nichts zu wollen Nun verſuchte es
der Pitter wieder einmal mit der Frechheit Da gab s eine
Ohrfeige wie er nie eine empfangen Eine Weile wußte er
nicht ob er noch einen Kopf auf dem Halſe trage als er ſich
deſſen aber verſichert hatte packte ihn eine wahnſinnige Wuth
Er ergriff eine ſpitze Feile und ſtürzte ſich auf den
Der wich aus erwiſchte den Bengel mit der Linken beim
Schopf und zwang ihn über den Ambos Mit der Rechten aber
langte er ſich eine zum Ausbeſſern dort liegende Hundékette von
der Werkhank mit der er den neuen Lehrburſchen fürcheerlich
bearbeitete

Forrſ folgt

dem Feſtlande größtentheils durch die Dänen 1857 60 von
Preußen durch die Durchdämmung des Tiefs vollendet andere
Projekte ſind zwar gemacht auch die Verbindung mir iſt
geplant doch iſt noch nichts ausgeführt Träger empfi vorallem Lahnungen nach Oland und nach Habel anzulegen und
hat nicht nur die Bewohner der Halligen ſondern auch das Mi
niſterium direkt für ſeine Pläne die auxtpat gen in ihrem
ſtande zu ſichern zu erwärmen geſucht Die Regierung dat
entſchloſſen erſt die in d J ſtattfindende Vermeſſung des An
wuchſes bei der hamburger Hallig abzuwarten wie ſie im
1891 zwei Jahre nach dem Geſuche Träger in ihrem Antwort
ſchreiben mittheilt Jch ſchließe mich, ſagt Hanſen dem
Wunſche Träger s mit ganzem Herzen an möchte die vreusſge
e a der 2 a Kaibeſaeteit aüberer Fürſten und die

neigung der ziemlich ſtarrköpfigen Frieſen gegen gemeinſamesn in frühern Jahrhunderten berſchuldet doben wenigſtens

einigermaßen wieder gut machen indem ſie rettet was zu retten
iſt ſo lange es noch etwas zu retten giebt hätte
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